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Robert Jacob & Co.

Wintertbur
empfehlen

Verbesserte Oelsparapparate

Oelreinigungsapparat „Exakt"
Oelkannen. diverse Systeme

Schmierapparate jeder Art

Cylinder- und Maschinenöle

Konsistente Maschinenfette

Putzfäden und Putzlappen, f

Arbeits- und Eieferungs-Uebertrapnaen.
(DriginaUSTiitteilungen.) îiatObrud »erboten

Grftcllmtg einet Sollte in Vlllfdutiil an Gug. 2Berbenberg=©itrtIer
m yttlfcfjioit.

Steinmcljarbeiten fiir einen ilienbau in Sdileitbeim an §. grauen»
felöer, ©teinme^nicifter iit ©d)affi)aufen.

^eubaute bet ïïtcdj. Setbctttoefierei, tpaigitioil. Slerpu^arbeitett
> Gngler, Stîaurermeifter, fpauptimt.

in hi ïHyburg bei fföljlm bet Sd)toei}er. illlicinfalincn

«afel "- Gifentonftruttion an 31. Stufs & Sie., 31.=«., in

nebnire^in'®"""'"" "tt Torfe ©fdjlifon an ftappeter, Unter»

an ^" Skalen in ©djlattingen. fßpfterung§arbeiten
hi ©tarnë "» ©cf)afff)aufen ; f flafterfteine an g. ôôëlt •

SKovff/a^"'""' ~^inolbad)=Snt5 ait g. Stifdjofberger & Go. in

3JîaiE"!fl«h»enflnb. SJÎalerarbeiteit an 3(lbert Zentner,
nteifter ®elt' ®'hlo'fiitben; Sterpugarbeitcu an gorttaro, 3Jiaurer=

SrÄ*»" in Stafct. ftanatifation ber Stleidje», G finger»,
Zätjringerftrafje an iß. & ©. garbttii, Gefar 31iarut unb ai. ©etftberger ; aile in SSafet.

il Wefta!'^"'^'""^ ®hind)enftcin au Dtto Terenbinger, ©eometer

®urglorf'^"'""''e ®b'hgen=Sdptianöen ait G. Sütlji, SSaunteifter,

i,
Äorreltion bet Sßangertobelftrafie ait grang Stenatio, Staituntcr»

tgnter, gord)=ftü§nad)t.
5Rn,,5"Ä*«8 Ôaeiebcrgftraùe an gtrd). Tänn[er=9iitfcl)arb,

untertte£)ttier in gunertfircfjen.
arh,>;?^""""^nenbau in i?ac5en=aßaIjcnljoufcii. Grb» nub SUtaurer»

ait ©ebr. Stonaria, S3auuntcrnef)mer, SBalgettljaufeit.
oautettung: 3ürd)er, Reiben.

f,|,';:. Aj'''anb §entmtrê»iï. prfettboben ait g. gager, Stange»
' ' ' •Hotnattsfiorit.

3lnbelfinn""^'""'«"""""hi"' nnb Umbau im ©dmlbaiifc in Mein»

arbpit •
Maurerarbeit an Sanbolt, SSaumcijler ; ©djretner»

ntptftav. cm r @d)reinernteifier ; ©laferarbeit an Metner, ©Iafer=
I

i J-'ialerarbeit an Grb, SJiatermeifter; aile in ft(.=3lttbelftttgeu.

91 fi^S^ii^i'fuban ebitng. ©anlcrëtoil. ©ftmtltdje Arbeiten an4. ©effert, Strdpcft, 2Btl
(StfriiÜr Soltmingcn. ÏUiaurerarbeitcn an Gefar
mini?Zimmerarbeiten an Dublin & ©trub, *8ott=

S ": ©djreinerarbeiteu an 91. ©djmibliu, 2Bitterëroil; ©ipfer»
iBnnf to ?" ®ii.®i)hn«3teufd)n)anber, Gttingen; 9JiaIerarbeiten*att
ttinno, Binningen; ©penglerarbeiteit an g. ïlaaber, SBitt»

i nr.. ei ®a)lpfferarbetten an ft. îfjmttantt, SOBitterëmil. S3auleit=
g. Grit|t ©dfineigbaufer, SBiuttingen.

Sd)nll)atiëHcnban in ©ahmt). DJÎaurerarbeit att ©. Gafanotm,
tlnternelfiner itt SHurten ; Zimmerarbeit att g. ©aberell, Zimmer»
ntatttt itt Slltatiilla; ©peitglerarbeit an DStn. SJiaurer, ©pengler
itt SRiirtett ; Tadjbecferarbeit an 9t. ©djoent, Tadjbecîer, ©almitt ;

©djreitterarbeit att g. ©djreier, ©djreitter in 3larberg; Sdjtoffer»
arbeit ait g. ©uter, ©djloffer itt SOturteit, ttttb @. ©djraab,
©djloffer in ftergerl ; fßarfettboben att ïHenfer & Gie., SSöjtngen ;

©ipfer» tutb 9Jtalerarbeit ait ©l. gaënadjt, ©ipfer in SOÎotttelier;
Tectenïonftrnttion att ältap 3)iütttt), 3lrcf)iteft itt Stent ; ©lafer»
arbeit an gol). §aufer§ ©Blpte itt Se()affl)aitfeti. Stauleitung:
©ugo fßetitpierre, Slrcijitett itt SCÎitrten.

Slettban fiit G. Seibunbgut, Tlpin. Grb», SJÎattrer» uttb ©teiu»
lianer» fotnie Zimmerarbeiten an Sfaumetfter Statbieë; ft'onftrnf»
tionëeifett an ©djtoffermeifter SSrauite; SBntjcifentiefernng an Cens ;

©u^bectetlieferung an ftauf; ©pengterarbeiten att dît)fer ; Tad)»
becferarbeiteit an ©prittg; alle in Tffutt. Staulcitung: g. SBipf,
9lrd)itcft, T^un.

Sôobnbanêneiibau mit Sdjennc fiir gamilic ftiiitg, fficbenftorf.
Sânttlidie Slrbeiteu an Sllbert ge^er, iOtaurermeifter, ©ebenftorf.

©ifhtratcihttififjc ituï» richtrodjcmifd|e
Kmtbrd)ttw.

®aê 3l(bitla»2ßerf. Heber ba§ geplante grofjnrtige 3fh
buIa»^rojeft, ba§ omit ©ro^en ©tabtrat oon ^hrict)
einffimntiit perteiimigt toorben uttb toaffrfefjeintid) am 10.

Zuni b. Z§. ber ©emeinbeabftimmung ber @tabt 3"=
rief; unterbreitet toirb, finbet fief) in ber ,,$ranff f]tg."
ein fefjr einlä^ti^er Slrtifet. SBir entnefmten bemfelbett
fohtertbe ®etail§ :

„®a§ 3Hbuta=S0Berf wirb eine ber ititereffartteften
ïffiafferfraftantatten ber Steujeit roerben, bie mir befitten.
®ie 33aufoften finb auf 10,735,000 $r. oeranfdjtagt,
bie 93ait5eit auf 3—4 ftaljre. ©etoonnen îoetben runb
20,000 11 ftünbige bpferbefräfte ; an ber ©tabtçfrenje
roerben 11—12,000 Moroatt pr 2}erfügung fielen. ®ie
©tauroei()er=3tnlaçfe befinbet fief) etroa 2 Kilometer un
terfjalb îiefenfaftel ; in bem tief eingefcfjnittenen 93ett
ber Stfbuïa roirb ein feftes ©tauroe^r oon 4 m unb
barüber ein beroeglic^e§ oon 12 m erftedt, fobaf ber
ffluff auf einen 2Beif)erinf)a[t oon 300,000 m® geftaut
roirb. ®aë Söaffer für bie Kraftanlage roirb feittief)
entnommen unb get)t buret) jroei ©(^(ammfammler in
ben eigentlichen (Stoffen, ber auf bem linf'en lifer ber
Sftbula buret) ficfjern, geroadjfenen Reifen mit geringem

1 km toeit pm ÎBafferfctjtof) oberhalb ©its bei
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Arbeitt, untl Lieferungs Uebettrsgungen.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Erstellung einer Dohle in Allschwil an Eng. Werdenberg-Gürtlerw Allschwil.
Stmimctzarbcitc» fllr einen Neubau in Schleichest» an H. Frauen-

solder, Steinmetzmeister in Schaffhansen.
fendante der Mcch. Seidenweberei, Hanptwil. Verputzarbeiten

P- Engler, Maurermeister, Hanptwil.

iu in Rhburq bei Möhlin der Schweizer. Nhcinsalincn

Basel ^'sonkonstrnktion an A. Vus; à Cie., A.-G., in

nehnwr^?n^El."^ion im Dorfe Eschlikon an Kappeler, Unter-

an Schalen in Schlattingen. Pflästerungsarbeiten
>" Glnrns'' », Schaffhansen; Pflastersteine an I. Hösli -

^'orschach Obergoldach-Sulz an I. Bischofberger â Cv. in

Rothenstuh. Malerarbeiten an Albert Zehntner,
nieister ätzest' ^'Oerkinden; Verputzarbeiten an Fornaro, Maurer-

Breis^?n^^l0tt in Basel. Kanalisation der Bleiche-, Efinger-,
colli Zahàgerstraste an P. öb S. Jardini, Cesar Mar-ur und "A. Geißberger; alle in Basel.

î" iliestal^^^^'ch Miinchcnstcin an Otto Derendinger, Geoineter

^urâorst^"àurc Wynigcn-Schwaudcn an E. Lüthi, Baumeister,

iiemâ^^îon der Wangcrtobelstraße an Franz Benalio, Bauunter-
eymer, Forch-.Küsnacht.

Bv»,?!.^^drung der Haslcbcrgstraße an Hrch. Tännler-Ritschard,
Unternehmer in Jnnertkirchen.

a, >o i?^"^Ansiicudau in Lachen-Walzcnhauscn. Erd- und Maurer-
Gebr. Bonaria, Bauunternehmer, Walzenhausen,

âulettung.' E. Zürcher, Heiden.

s,g-!s, .U>>baus Heinmerdwil. Parkettböden an I. Jäger, Bange-l'sr, Aomanshoru.

Aitdellm^"^^ü>usreiioualioii und Umbau im Schulhausc in Klein-
arbeit ^ .Maurerarbeit an Landolt, Baumeister; Schreiner-
uwtsi.'v. ^ r, Schreinermeister; Glaserarbeit an Kleiner, Glaser-

l -.Malerarbeit an Erb, Malermeister; alle in Kl.-Andelfingen.

A l^,A"^usncuban cvang. Gantcrswil. Sämtliche Arbeiten anA. Bessert, Architekt, Wil.
Gsflâ^>^îàenbau in Bottmingcn. Maurerarbeiten an Cesar
min?.? Zinnnerarbeiten an Dublin à Strub, Bott-

' Schreinerarbeiten an A. Schmidlin, Witterswil; Gipser-
Van« ìv ^taohlin-Neuschwander, Ettingen; Malerarbeiten'au
ni»»», Binningen; Spenglerarbeiten an I. Baader, Bin-
v,7. Î Schlosserarbeiten an K. Thomann, Witterswil. Bauleit-

.1. Can;, «schweighauser, Biilningeir.

Schnlhausncnba» in Galmih. Maurerarbeit an S. Casanova,
Unternehmer in Mnrten; Zimmerarbeit an I. Gaberell, Zimmer-
mann in Altavista; Spenglerarbeit an Osw. Maurer, Spengler
in Mnrten; Dachdeckerarbeit an R. Schoeni, Dachdecker, Galmitz;
Schreinerarbeit an I. Schreier, Schreiner in Aarberg; Schlosser-
arbeit an I. Suter, Schlosser in Mnrten, und G. Schwab,
Schlosser in Kerzers; Parkettböden an Renfer à Cie., Bözingeu;
Gipser- und Malerarbeit an Sl. Fasnacht, Gipser in Montelier;
Deckenkonstruklion an Max Münch, Architekt in Bern; Glaser-
arbeit an Joh. Hansers Söhne in Schaffhansen. Bauleitung:
Hugo Petitpierre, Architekt in Mnrten.

Neubau für E. Lcibuudgul, Thun. Erd-, Maurer- und Stein-
Hauer- sowie Zimmerarbeiten an Baumeister Matdies; Konstruk-
tionseisen an Schlossermeister Braune; Walzeisenlieferung an Lenz ;

Gußdeckellieferung an Kauf; Spenglerarbeiten an Rpsèr; Dach-
deckerarbeiten an Spring; alle in Thun. Bauleitung: I. Wipf,
Architekt, Thun.

Wohnhausncubau mit Scheune für Familie KUng, Gcbcnstorf.
Sämtliche "Arbeiten an Albert Jeher, Maurermeister, Gebenstorf.

Elektrotechnische und elektrochemische

îîmtdlchau.
Das Albula-Werk. Neber das geplante großartige AI

bula-Projekt, das vom Großen Stadtrat von Zürich
einstimmig genehmigt worden und wahrscheinlich am 10.

Juni d. Is. der Gemeindeabstimmung der Stadt Zu-
rich unterbreitet wird, findet sich in der „Franks. Ztg."
ein sehr einläßlicher Artikel. Wir entnehmen demselben
solgende Details:

„Das Albula-Werk wird eine der interessantesten
Wasserkrastanlagen der Neuzeit werden, die wir besitzen.
Die Baukosten sind aus 10,73.7,000 Fr. veranschlagt,
die Bauzeit auf 3—4 Jahre. Gewonnen werden rund
30,900 1l stündige Pserdekräfte; an der Stadtgrenze
werden 11—13,000 Kilowatt zur Verfügung stehen. Die
Stauweiher-Anlage befindet sich etwa 2 Kilometer un
terhalb Tiefenkastel: in dem tief eingeschnittenen Bett
der Albula wird ein festes Stauwehr von 4 m und
darüber ein bewegliches von 13 »i erstellt, sodaß der
Fluß auf einen Weiherinhalt von 300,000 >»° gestaut
wird. Das Wasser für die Kraftanlage wird seitlich
entnommen und geht durch zwei Schlammsammler in
den eigentlichen Stollen, der auf dem linken User der
Albula durch sichern, gewachsenen Felsen mit geringem

7 Ion weit zum Wasserschloß oberhalb Sils bei
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Gerberei
Alt bewährte
la Qualität

Telephon.

um im

^ Gegründet 1728 4*

Hof in Horgen
(Zürichsee)

Riemenfabrik 2485 00

Treibriemen Grubengerbung
Erste Referenzen. Telegramme: Gerberei Horgen.

ÏIjufté führt. $ie Sßaffermenge beträgt 14,4 in® per
©efunbe. 330m äßafferfcbtojs roirb bas Sßaffer mit
einer ©efcbroinbigfeit non 2,.'! m pro ©efunbe buret)
eine boppette 9îoI)rteitung, bie 450 m tang ift, bei einer
.jpöbenbifferenj oon 140 m, jum iïïtafctjinentjaué geleitet,
baS am Ufer ber 9tlbula liegt. Db f)ier ©leici)= ober
3ßed)fe(ftrom erzeugt mirb, ift nod) unentfe^ieben ; beibe

©gfteme haben ihre Borjüge, boct) fetjeint baS ©teid)*
ftromprojeft bittiger unb oorteittjafter ju fein.

9Rit ber 3Beiterteitung ber ©nergie beginnt nun baS

intereffantefte ißrobtem biefer 9tn(age: bie Üeberroinbung
einer ®iftanj ^roifetjen ©rjeugutigS* unb BerroenbuitgS*
ort oon nahezu 140 km. ®ie Seitung gebt oon ©its
bem 9tt)eine nact) an ©bur oorbei über ©argaito buret)
baS ©ee.^tat nad) bem Sßaltenfee, teilt fid) bann bei

Beyenburg in jroei 9tefte, oon benen ber eine bem
tinfen 3ürid)feeufer, ber anbere bem ©tatUîat entlang
an bie ©tabtgren^e geführt unb f)ier an bie beftetjenbe
Bingteitung angefd)toffen mirb. ®er ®ref)ftrom, auf
46,000 Bolt gefpannt, mürbe buret) 4 Seitungen
oon je 3 ®rät)ten à 50 mm® nact) ben ftäbtifcfjcn
ïranSformatorenftationen geleitet, ber ©teid)ftrom mit
einer Spannung oott 79,500 33ott, bie aber buret) eine

Doppelleitung auf bie hätfte rebu^iert mirb, auf einem
Doppetgeftänge, oon benen jebeS ein ftabel trägt; biefe
roerben getrennt geführt. 33eibe ©pfteme fetten einen

forgfättigen tteberioactjungsbienft oorauS; es mürben in
Difian^en oon je 22 km 3tßärterftationen angelegt, bie

telephoned) unb tetegrapt)ifct) mit bem 3Berf unb mit
ber ©tabt oerbuuben finb; bie Rßärter hätten reget*
utäfjig bie ©trecten ju begehen ; Stationen finb mit
3Bot)nungen jum ftänbigen 3(ufentf)att ju oerfef)en.

Die ©efamtfoften ber fjpbrautifctjen 9lntage finb auf
Ft. 4,835,000 oeranfcf)lagt, oon benen auf ben 7km=
äßafferftotten atiein 2 SRillionen entfalten; bie Soften
ber eteftrifct)en Stnlage betrügen beim Drebftromprojeft
5,9 SRittionen, beim ©teicbftromprojef't Fr- 5,550,000.
Die jährlichen Betriebsausgaben ftetlen fict) für ba§
Drebftromprojeft bei einer 4pro,^entigen Berufung unb
aitgemeffener 9tmortifation auf Fr- 1,050,000, mobon
auf ben Unterhalt ber Fernleitung Fr- 144,000 eut*
fatten. Die SBafferjinfen betragen nur Fr. 11,910,
bie Steuern an ben ftanton ©raubünben Fr. 17,000.
9tn ber ©tabtgren^e — nicht etioa beim ftonfumenten
mürben fich bie ©eftefjungStoften pro ftitoroattftunbe
auf 2,69 ©tS. belaufen. Beim ©leidjftromprojeft ift ber
Betrieb etmaS bittiger; bie ©elbftfoften an ber ©tabt*
grenje ftettten fich auf 2,56 ©tS. Die ftonjeffionen finb
günftig, fie tauten auf 100 Fahre, nact) beren 9tblauf
baS 3ßerf oon ben bünbnerifdjen ©emeinben ^um effet*
tioen äßerte jurüefgefauft merben fann; gefct)ief)t eS

nicht, fo bauert bie ftonjeffion 50 meitere Faf)re, unter
33erboppetung be§ 2Baffer,)infeS. Die recfjtlicfje, geotogifetje

unb teebnifetje ©ppertife, bie in ben £jänben ber
Herren ©tänberat Dr. ^offmann in ©t. ©alten, Brof.
liennigS unb Brof. -heim in Bürict) unb Dr. ®. ©iS*
bert ftapp in Bertin tag, t)at ba§ ißrojett nach alten
©eiten fo abget'tärt, ba| ernftliche Froeifet an feiner
®urcf)füt)rbarfeit nidjt auffommen tonnen.

Sßafferfräftc im ftauto it St. ©alten. Frn ftantonS*
rat oertangte <£>r. @ct>mibt)einp, ^jnbuftrieller in |)eer=
brugg, oon ber Begierutig, baff fie alte 9Rafjnat)men
treffe, um ber BerfcfReuberung ber nod) im ftanton
oortjanbenen 9ßafferfräfte oorjubeugen. 33iete foldjer
feien überhaupt nicht oortjanben. iRur ba§ geplante
3Berf an ber ïamina fann noch ernfthaft in Betradjt
fatten, ©d)mibt)einp mödjte meber ein eibgenöffifcfjeS
nod) ein fantonateS SRonopot; aber ber ©taat folle bei

3ßerten, bie ©emeinben, grumte ober ©enoffenfdjaften
erftetten, mitroirfen unb bie atigemeinen Futereffen babei
matjren. 9teg.=tRat ©d)ubiger ging nod) eher roeiter atS
ber ütRotionär. ©a§ SBerf an ber îamina fottte ber
©taat bauen, mät)renb er bie f'teinern äßerte unter
feiner ätuffidjt ben ©emeinben unb ißrioaten übertaffen
tonne. ®ie SRotion rourbe einftimmig erheblich erflärt.

Brojeft einer clcttrifdjcu ©tra^enbatju. Fnt Bewirf
Baben mirb ba§ Büfett einer eteftrifd)en Straßenbahn
oon Baben über ©f)^»Wn0m6 Sengnau, ©nbingen nact)

fjurjaef) befproeben.

Sßaffcrmerf IRbetnan. äßieber ein ©djritt oormärtS
®er iRegierungSrat bat nämli<b bem jmifdben ber Stuf*
fich t§ f0 m m i ffi0n ber ^flegeairftatt iRt)einau einerfeits
unb ber.i ©tabtrat äßintertbur, ber 2tluminium*Fnbuftrie=
©efetlfcbaft in iReubaufen unb ber ©teftrijität§=3tftien*
©efeltfcbaft oorm. ©ebudert & ©0. in Dürnberg unb
Bertin als Bemerber um eine ftonjeffion für bie 3tnlage
eines SßafferroerfS am iRbein bei IRbeinau anberfeitS
abgefebtoffenen Bergteid)Soertrag bie ©enebmigung erteilt.

©Icftri^itätSiocrt Sßaugeu, 9t.*©. in 2ßangcu a. 9t.

$ie ©eneratoerfammtung genehmigte iRecbnung unb Bi=
lang pro 1905 ; 0011 Berteilung einer ®ioibenbe rourbe

Umgang genommen. F'a meitern mürbe bie ©rböbung
beS ätftienfapitals um 4 ilRitlionen F^- auf 10 DRittionen

Fr. pm Befd)tu§ erhoben.

@Icftrifd)c ^ubuftrie. Steht febmeijer. ©leftrijitätS*
firmen, nämtieb bie St.*©. Bromn Booeri & ©0. in Ba*
ben, bie Compagnie de d'Industrie électrique et mé-

canique in ©enf, bie @teftrhitätS*©efeltfd)aft 9ttiotb,
2t.=®. in SRüncbenfteimBafet, ©mür & ©0. ©d)änniS,
bie 9Rafd)inenfabrif Dertit'on, ©. SReibinger & ©ie. in
Bafel, ©. äßueft & ©0. in ©eebadpflüricb, 91.

roeger in Ufter madjen bureb 3«htlar an ihre ftunben
fotgenbeS befannt:

„Bacbbem fid) bie B^abuftionSoerbättniffe in un-
ferer Fnbuftrie feit iReujabr meiterbin oerfcf)lecbtert ba=
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Zreîbrsemen
Lrste keieren^en. ^eleZramme: (Zerberei HvrZen.

Thusis führt. Die Wassermenge beträgt 14,4 no' per
Sekunde. Vom Wasserschloß wird das Wasser mit
einer Geschwindigkeit von 2,3 m pro Sekunde durch
eine doppelte Rohrleitung, die 459 m lang ist, bei einer
Höhendifferenz von 149 m, zum Maschinenhaus geleitet,
das am Ufer der Albula liegt. Ob hier Gleich- oder
Wechselstrom erzeugt wird, ist noch unentschieden! beide

Systeme haben ihre Vorzüge, doch scheint das Gleich-
stromprojekt billiger und vorteilhafter zu sein.

Mit der Weiterleitung der Energie beginnt nun das
interessanteste Problem dieser Anlage: die Ueberwindung
einer Distanz zwischen Erzeugungs- und Verwendungs-
ort von nahezu l49 km. Die Leitung geht von Sils
dem Rheine nach an Chur vorbei über Sargans durch
das Seeztal nach dem Wallensee, teilt sich dann bei

Reichenburg in zwei Aeste, von denen der eine dem
linken Zürichseeuser, der andere dem Glatt-Tal entlang
an die Stadtgrenze geführt und hier an die bestehende
Ringleitung angeschlossen wird. Der Drehstrom, auf
49,999 Volt gespannt, würde durch 4 Leitungen
von je 3 Drähten à 59 mnC nach den städtischen
Transformatorenstationen geleitet, der Gleichstrom mit
einer Spannung von 79,599 Volt, die aber durch eine

Doppelleitung auf die Hälfte reduziert wird, auf einem
Doppelgestänge, von denen jedes ein Kabel trägt; diese
werden getrennt geführt. Beide Systeme setzen einen

sorgfältigen Ueberwachungsdienst voraus; es würden in
Distanzen von je 22 km Wärterstationen angelegt, die

telephonisch und telegraphisch mit dem Werk und mit
der Stadt verbunden sind; die Wärter hätten regel-
mäßig die Strecken zu begehen; Stationen sind mit
Wohnungen zum ständigen Aufenthalt zu versehen.

Die Gesamtkosten der hydraulischen Anlage sind auf
Fr. 4,335,999 veranschlagt, von denen aus den 7km-
Wasserstollen allein 2 Millionen entfallen; die Kosten
der elektrischen Anlage betrügen beim Drehstromprojekt
5,9 Millionen, beim Gleichstromprojekt Fr. 5,5.59,999.
Die jährlichen Betriebsausgaben stellen sich für das
Drehstromprojekt bei einer 4prozentigen Verzinsung und
angemessener Amortisation auf Fr. 1,959,999, wovon
auf den Unterhalt der Fernleitung Fr. 144,999 ent-
fallen. Die Wasserzinsen betragen nur Fr. l 1,919,
die Steuern an den Kanton Graubünden Fr. 17,999.
An der Stadtgrenze — nicht etwa beim Konsumenten
würden sich die Gestehungskosten pro Kilowattstunde
auf 2,99 Cts. belaufen. Beim Gleichstromprojekt ist der
Betrieb etwas billiger; die Selbstkosten an der Stadt-
grenze stellten sich auf 2,56 Cts. Die Konzessionen sind
günstig, sie lauten auf l99 Jahre, nach deren Ablauf
das Werk von den bündnerischen Gemeinden zum esset-
tiven Werte zurückgekauft werden kann; geschieht es

nicht, so dauert die Konzession 59 weitere Jahre, unter
Verdoppelung des Wasserzinses. Die rechtliche, geologische

und technische Expertise, die in den Händen der
Herren Ständerat Dr. Hoffmann in St. Gallen, Prof.
Hennigs und Pros. Heim in Zürich und Dr. G. Gis-
bert Kapp in Berlin lag, hat das Projekt nach allen
Seiten so abgeklärt, daß ernstliche Zweifel an seiner
Durchführbarkeit nicht auskommen können.

Wasserkräfte im Kanton St. Gallen. Im Kantons-
rat verlangte Hr. Schmidheiny, Industrieller in Heer-
brugg, von der Regierung, daß sie alle Maßnahmen
treffe, um der Verschleuderung der noch im Kanton
vorhandenen Wasserkräfte vorzubeugen. Viele solcher
seien überhaupt nicht vorhanden. Nur das geplante
Werk an der Tamina kann noch ernsthaft in Betracht
fallen. Hr. Schmidheiny möchte weder ein eidgenössisches

noch ein kantonales Monopol; aber der Staat solle bei

Werken, die Gemeinden, Private oder Genossenschaften
erstellen, mitwirken und die allgemeinen Interessen dabei
wahren. Reg.-Rat Schubiger ging noch eher weiter als
der Motionär. Das Werk an der Tamina sollte der
Staat bauen, während er die kleinern Werke unter
seiner Aufsicht den Gemeinden und Privaten überlassen
könne. Die Motion wurde einstimmig erheblich erklärt.

Projekt einer elektrischen Straßenbahn. Im Bezirk
Baden wird das Projekt einer elektrischen Straßenbahn
von Baden über Ehrendingen, Lengnau, Endingen nach
Zurzach besprochen.

Wasserwerk Rhcina». Wieder ein Schritt vorwärts!
Der Regierungsrat hat nämlich dem zwischen der Auf-
sichtskommiffion der Pflegeanstalt Rheinau einerseits
und dem Stadtrat Winterthur, der Aluminium-Industrie-
Gesellschaft in Neuhausen und der Elektrizitäts-Aktien
Gesellschaft vorm. Schuckert A Co. in Nürnberg und
Berlin als Bewerber um eine Konzession für die Anlage
eines Wasserwerks am Rhein bei Rheinau anderseits
abgeschlossenen Vergleichsvertrag die Genehmigung erteilt.

Elcktrizitätswcrk Wangen, A.-G. in Wange» a. A.
Die Generalversammlung genehmigte Rechnung und Bi-
lanz pro 1995; von Verteilung einer Dividende wurde
Umgang genommen. Im weitern wurde die Erhöhung
des Aktienkapitals um 4 Millionen Fr. auf 19 Millionen
Fr. zum Beschluß erhoben.

Elektrische Industrie. Acht schweizer. Elektrizitäts-
firmen, nämlich die A.-G. Brown Boveri A Co. in Ba-
den, die (umpug'nio llo «l'imlnàlo oloetrig no ot mo-
ounigno in Genf, die Elektrizitäts-Gesellschast Alioth,
A.-G. in Münchenstein-Basel, Gmür 6. Co. Schännis,
die Maschinenfabrik Oerlikon, G. Meidinger äk Cie. in
Basel, C. Wuest Co. in Seebach-Zürich, A. Zell-
weger in Uster machen durch Zirkular au ihre Kunden
folgendes bekannt:

„Nachdem sich die Produktionsverhältnisse in un
serer Industrie seit Neujahr weiterhin verschlechtert ha-
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ten unb bie greife be§ Rohmaterials neuerbingS nennend
werte (Steigerungen erfuhren, fefjen mir un§ gelungen,
ben jurgeit in Stmoenbung ftetjenben ïetterungSgufdflag
uon 10 fßrogent nom 20. Rîai a. c. an auf 15 fßrogent
su ert)öt)en. 3ln mit bent ^ufc^tag oott 10 fßrogent be=

*dt§ abgegebene Offerten Ratten mir ttttS bis gum 20.
vOmi gebuttben. Rott ba an ift aucf) für biefe ber er=
höhte 3ufd)tag majsgebettb."

tëleftrigitixtSbcrforguttg Riahingett. ®ie ©ettteinbe
tot in ftarl befugter Sßerfammlung mit an '©inftimmigfeit
S^engenbem Rîehr bie ©inführuttg non eleftrifdjer Alraft
unb Ci(f)t befcfjloffen, nacfjbein fid) ergeben batte, baff
oie ©rofjgahl ber @inmot)ner fid) namhaft beteiligt
nnb ein SQBerf oott orbenttidjem Umfange erfteltt wer»

Die vierjährigen erfolge der Strassenteeruitg

gegen die Staubentwicklung.
5ton $r. ©uglielminetti in SJtonte ßarto ititb SßariS.

finb nun girfa 4 Saljre her feit ter Reröffettt»
«)Ung unferer erfien Srfolge ber ©trafjenteerung in

4/conaco unb ^Sariê ; biefelben ermedtett etwaê Rüfjtrauett
et jteet= uttb Slfphaltfennern unb namentlich bei «Strafen»

ai^JJ^uren, bie begweifeltt, baff eine büttne ïeerl)aut
t,.I ' tefatjreuer Strafe machen», gefdpoetge monate»

lanLrm i*°nb teifteu werbe, .freute nach 4 Saljrc

©trr.6 Pbad^tung mehrerer Kilometer berart geteerter
llrfjl,boten bie frangöfifchen ©trafjeningenieure itjr
w oF'^t. Sn bett „Annales des ponts et chaussées"
l er. .194, 4. Jrimefter 1905, @biteur Scrnarb, fßariS)
1 no etne Rieuge Rapporte erftf)ieneu.

-fr- §eube, Dberingenieur beS ©eine» unb Rtarne»
epartetnents, bat im ©ommer 1903 girfa 20,000

quabratmeter geteert, attuo 1904 mel)t als 40,000
uabratmeter unb 1905 über 120,000 Quabratmeter ;

ee behauptet, bie (Srfolge feien burchmegS auSgegeid)net ;
'•er Durch bie ©trafjenabnüfeung entftanbene ©taub fei '

beinahe gefebwunbett unb bie EjierburdE) bebingte längere
Sauer ber ©trabe fowie bie Rermiuberung beS ©trafen»
Unterhalts bejahen reidEjtirf) bie 21uSlagen ber Seerung ;
wo für Refprengen unb Reinigen früher biet ausgegeben
würbe, ift fogar ein jährlicher Reingewinn bon 5 Rp.
pro Quabratmeter fonftatiert worben. @S bonbett fidj
feineSmegS mehr um Sßerfudje, fouberu bie ©adjc hat
fid) praftifd) bewährt; im Sommer wenig ©taub, im
SBinter wenig Schlamm; bon nun an werben alle
ueueingebedten ©traben geteert.

Sngenieur ©igautt fagt fotgeitbeS: SIS ber befie
RetoeiS ber ®üte beS neuen Verfahrens, fomoljl in
hhgienifdjer Vegieljung als mit Rücffidht auf ben biet
angenehmeren Rerfeljr, möge ber Umftanb gelten,, baff
bie ©nmobner unferer ©emeinben bie Seeruttg bedangen
unb fich freiwillig an Den hierbnrd^ im Vegintt ettt=
fteljeuben RtehrauStagen beteiligen. 2litd) hat bie @ad)e
fich *afd) eingeführt; anno 1902 begannen blofj fcrei
meiner Oberauffeher gu teeren; heuer,'alfo 1905, haben
ad)t geteert. @r erwähnt folgeitbe attSfchlaggebenbe
Sßerfu^e: ©ne feljr ftarf befahrene Chauffée tourbe
1902 auf 1100 m Sänge neneingebedt, 500 m hierbon
würben 1903, 1904 unb 1905 geteert. Sttbe 1903
war biefe geteerte ©trede noch boHfommen gut erhalten,
bie attberen 000 in, welche nicht geteert würben, hat
matt bereits im Saufe 1905 wieber neueiitöeden miiffeit.

©irarbeau, itt gontenat)»le=(£omte, fpricht nach I«"!?
jährigen (Erfahrungen bon 2 fßrogent (SrfparttiS am
©tra|enunterhalt. ©tabtingeuieur Vaffeur hat im 17.
Vegirfe ifiaris, um fßarc Rîonceau herum, girfa 50,000
Quabratmeter geteert unb ift fet)r gufrieben mit ben
Refultaten: .freuer gum erften mal hat niemanb mehr
gefingt über uugenügeube SSafferbefpreugung, nnb tonn»
ten bie Seute tagsüber wieber ihre $enfter öffnen.
9lrnaub, Ingenieur beS @eine»25epartemcntS, hält bie
Leerung für ein auSgegeichueteS uttb feljr praftifches
Rütte! gttr Unterbrüdung beS ©trafjenftaubeS. Straffen
um fßaris herum, bie bor bem beeren äße 3—4 Sahrc
eine Reueiitbedttng erbeifdhteti, würben im ©ommer
1903, 1904 unb 1905 geteert, heuer fetjen biefelben
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ben und die Preise des Rohmaterials neuerdings nennens-
werte Steigerungen erfuhren, sehen wir uns gezwungen,
den zurzeit in Anwendung stehenden Teuerungszuschlag
von 10 Prozent vom 20. Mai a. e. an auf 15 Prozent
M erhöhen. An mit dem Zuschlag von 10 Prozent be-

^its abgegebene Offerten halten wir uns bis zum 20.
Zuni gebunden. Von da an ist auch für diese der er-
höhte Zuschlag maßgebend."

Elektrizitätsversorgung Matstngcn. Die Gemeinde
bat in stark besuchter Versammlung mit an 'Einstimmigkeit
grenzendem Mehr die Einführung von elektrischer Kraft
und Licht beschlossen, nachdem sich ergeben hatte, daß
we Großzahl der Einwohner sich namhaft beteiligt
und ein Werk von ordentlichem Umfange erstellt wer-

bie vierjährigen Crfoige tier Strassenleerung

gegen tiie Staubentwicklung.
Ao» Dr. Guglielminetti in Monte Carlo und Paris.

sind nun zirka 4 Jahre her seit der Vervffeut-
Hung unserer ersten Erfolge der Straßenteerung in

ànaco und Paris; dieselben erweckten etwas Mißtrauen
ei Deer- und Asphaltkennern nnd namentlich bei Straßen-
-^sUkuren, die bezweifeln, daß eine dünne Teerhaut

befahrener Straße wochen-, geschweige mvnate-

lannor m
^and leisten werde. Heute nach 4 Jahre

Strab .àchtung mehrerer Kilometer derart geteerter
Jen haben die französischen Straßeningenieure ihr

A gefällt. In den „ànàs à ponts et, elmusàs"
l^r. 4 Trimester 1005, Editeur Bernard, Paris)
I no eine Menge Rapporte erschienen.

H. Heude, Oberingenieur des Seine- nnd Marne-
eparteinents, hat im Sommer 1003 zirka 20,000

Quadratmeter geteert, anno 1004 mehr als 40,000
Quadratmeter lind 1005 über 120,000 Quadratmeter;
w behauptet, die Erfolge seien durchwegs ausgezeichnet;
> er durch die Straßenabnütznng entstandene Staub sei

î

beinahe geschwunden und die hierdurch bedingte längere
Dauer der Straße sowie die Verminderung des Straßen-
Unterhalts bezahlen reichlich die Auslagen der Teerung;
ivo für Besprengen und Reinigen früher viel ausgegeben
wurde, ist sogar ein jährlicher Reingewinn von 5 Rp.
pro Quadratmeter konstatiert worden. Es handelt sich
keineswegs mehr um Versuche, sondern die Sache hat
sich praktisch bewährt; im Sommer wenig Staub, im
Winter wenig Schlamm; von nun an werden alle
neueingedeckten Straßen geteert.

Ingenieur Sigault sagt folgendes: Als der beste
Beweis der Güte des neuen Verfahrens, sowohl in
hygienischer Beziehung als mit Rücksicht auf den viel
angenehmeren Verkehr, möge der Umstand gelten,, daß
die Einwohner unserer Gemeinden die Teerung verlangen
und sich freiwillig an den hierdurch im Beginn ent-
stehenden Mehrauslagen beteiligen. Auch hat die Sache
sich rasch eingeführt; anno 1002 begannen bloß drei
meiner Oberaufseher zu teeren; Heuer, also 1905, haben
acht geteert. Er erwähnt folgende ausschlaggebende
Versuche: Eine sehr stark befahrene Chaussee wurde
1302 auf 1100 m Länge neueingedeckt, 500 m hiervon
wurden 1903, 1904 und 1905 geteert. Ende 1003
war diese geteerte Strecke noch vollkommen gut erhalten,
die anderen 000 w, welche nicht geteert wurden, hat
man bereits im Laufe 1905 wieder neueindecken müssen.

Girardeau, in Fontenay-le-Comte, spricht nach lang-
jährigen Erfahrungen von 2 Prozent Ersparnis am
Straßenunterhalt. Stadtingenieur Vasseur hat im 17.
Bezirke Paris, um Parc Monceau herum, zirka 50,000
Quadratmeter geteert und ist sehr zufrieden mit den
Resultaten: Heuer zum ersten mal hat niemand mehr
geklagt über ungenügende Wasserbesprengung, nnd konn-
ten die Leute tagsüber wieder ihre Fenster öffnen.
Arnaud, Ingenieur des Seine-Departements, hält die
Teerung für ein ausgezeichnetes und sehr praktisches
Mittel zur Unterdrückung des Straßenstanbes. Straßen
um Paris herum, die vor dem Teeren alle 3—4 Jahre
eine Neueindecknng erheischten, wurden im Sommer
1003, 1004 und 1905 geteert, Heuer sehen dieselben
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